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Nagold, den SO. August 1S09
Berfa» » !««-. Auf legte« SamSLag nachmittag

hatte der VerbaudSvorfitzrude der Ueberlandzentrale vom
Bezirk Calw und Umgebung, Herr Stadischslthrtß Müller
von Neubnlach, die Jatrreffenteu zu einer Versammlung
hieher eiugeladm. An der Versammlung nahmen teil: Herr
RegtersugSpräfidentv. Hofmauu-Rtutlingen, Herr Bau-
direltorv. Letbbrand-Stuttgart die Herren RegiernugSräte
völter.Eslw«nd Ritter-Nagold, HrrrProfrffor Veeseumayrr-
Stuitgart und Herr Ingenieur Wahlström, sowie eine statt¬
liche Anzahl von Schultheißen vom hiesigen Obkramt und des
Oberämteru Calw, Neumbürg«nd Lronberg. Der Vor-
sttzmde begrüßte die Vertreter der Regierung und alle An¬
wesenden. Ss handelte sich in der Hanptsachr um dm am
17. Jani in Nmenbürg gefaßten Beschluß des Ausschusses
betr. Eingabe um Erlaubnis zu« Bau der Ueberlandzentrale
Calw und Umgebung. Dir K KretSregkeroug« achte die
Genehmigung von einem Gutachten derK. Zentralstelle ab¬
hängig. Bor 8 Tagen etwa ist nun dieses Gutachten ein-
gelaufen. In dem Gutachten-er K. Zentralstelle ist die
Rentabilität des Unternehmens bestritten und der Erbauung
der Zentrale wenig günstige Aussichten gestellt. Herr Bau¬
direktor Leibbrand-Stnttgart sowie Herr Prof. Versen-
«ayrr und Herr Ingenieur Wahlström suchten an der
Hand von genauen Berechnungen zahlenmäßig sachzuweise«,
daß die Berechnungen in de« Gutachten derK. Zentralstelle
zum größten Teil unrichtig und die ans den«vgmanes Be-
rechmmgea gezogenen Schlöffe nicht stichhaltig seien, daß t»
Gegenteil die im Voranschlag enthaltenen Sätze für Bau¬
kosten and Betrieb höhrr augesetzt seien, als der wirkliche
Bedarf wohl ausmsche und daß dennoch die Rentabilität
des Unternehmens gesichert sei. Berechnungen der Technik
»nd der Volkswirtschaft lassen sich nicht von einander trenne».
Der BerbsudSvorfltzende verlas ein Protokoll, in welchem
der Ausschuß seine« Mißfalle« über dar Gutachten der
Zentralstelle Ausdruck gab nud die Erb-nnng der Zentrale
war« befürwortete. Herr Regierungspräsidentv. Hofmau«-
Reutlingen nah« dieK Zentralstelle in Schstz und brtoute,
daß«SPsticht und Schuldigkeit dieser Behörde sek, bet eine«
Unternehmen da» 2'/, Millionen Mark koste, zur Borficht
zu mahnen. Schnldeu dürfen nicht gemacht werden.
Herr Prof. Veeseumayer und Herr Jrrgeuienr Wahlströ«
erklärten sich bereit, die schiefen Berechnungen, die ln de«
Gutachten derK. Zentralstelle enthalten seien, durch genaue
zahlenmäßige Nachrechnung zu entkräften. — Der Herr Be-
zirksvorfitzende referierte über die freundliche, günstige Auf¬
nahme, die eine Abordnung des Ausschusses beim Ministerium
de» Innern gesunden habe, wa»von der Versammlung mit
Beifall ausgenommen warte. — Im wetteren Verlauf der
Verhandlungen kam zur Besprechung, ob die Erbauung der
WafferwerkSanlage(Ban einer etwa3Km laugen Stollen»
durch den Berg zwischen Talmühle und Station Teiuach
mit Elektrizitätswerk) nicht getrennt werden sollte von der
Erbasnng der SasggaSanlage» in der Talmühle. Die
Herren Techniker waren der Ansicht, es empfehle sich au»
praktischen Gründen, zunächst mit der Erbauung der bang-
gaSaulage« in der Talmühle zu beginnen und dann mit
de« Ausbau der.Wasserkraft. Die Rentabilität des Unter-
nehmen» sei aber erst nach de« Ausbau der Wasserkraft
gewährleistet. Der Berbaudrvorsitzende. Herr Stadtschnllheiß
Müller, bat den Vertreter derK. KreiSregieruug um Unter¬
stützung des Unternehmens«nd die« emriudevertreter um
Werbung für zahlreiche»Beitritt in ihren Gemeinde«. Herr
Reg.-Präs. Hosmann erwiderte, die Regie"«»- stehe dem
Van diesrr Zentrale sympathisch gegenüber, habe aber an»
Mangel au sicheren Grundlagen bisher zur Vorsicht gemahnt;
zu rosig dürfe man die Sache nicht ausehev, wie auch da»
Elektrizitätswerk in Schwenningen beweise, das allerdings
»nter ungünstigen verhältst» « bette, veil sei« Abnehmer¬
kreis zu gering sei. Hinweisend anf einen Artikel im Schwarz.
Wälder über Ueberlandzentrale« betont der Herr Rrg.-Prä-
stdent übereinstimmend mit den in Fachkreisen gemachte« Er-
fahrnugeu, daß sich Ueberlandzeutraleu mit kleine« Abnehmer-
kreis nicht rentieren und vor Erbauung solcher zu warne»

sei. Rentabel seien nur Zentrale» mit große« Abnehmer¬
kreis; doch könne er die Erlaubnis znm» au der Saaggas-
aulageu in der Talmühle in baldige, sichere Aussicht stellen.
Herr Prof. Leesenmayer dankte dem Herrn Reg.-Prästdente»
für sein ftenndliche» Entgegenkommen und brtouteu. a., daß
vorerst mit dem Vau der Zentrale kein Geld verdient»erden
volle, daß sich das Unternehmen erst rentiere, wenn die
Wasserwerk ausgebaut sei; »ährend der Bauzeit dürfe
mau aber, wie es bet anderen Ueberlandzentrale« der
Fall gewesen sei, auf bedenteudeu Zuwachs der Ab-
uehmerzahl und damit auf eine sichere Rentabilität rechnen.
Der Herr Regierungspräsidentgab »och den Rat alle be-
teilkgteu Jutereffenten möchten in Bälde eine Eingabe um
Erlaubnis zur gewrrSrpolizeilicheu Konzession für dm Ausbau
der Wasserkraft der Ueberlandzentrale Calw und Umgebung
eiureicheu, deren Genehmigung er seitens derK. Regierung
in sichere Aussicht stellen könne. Der Herr verbaudSvorfitz-
ende dankte de« Herrn Regierungspräsidenten für sein freund¬
liches Entgegenkommen und bat die Interessenten um ihre
Unterschriften zn der Eingabe an dir Regierung. Die Ver¬
handlungen. die im hiesigen Rathaussaal ststtsandm. hatten
sich bis '/«5 Uhr hinauSgezsgev. endigten aber zur allseitig«!
Befriedigung mit dem erftenlicheu Resultat: „Sicherstell¬
ung des Bans der Ueberlandzentrale Cal» und
Umgebung.* Au derselben find bis jetzt 9V Semeiudrn ans
de» Oberämteru Calw, Nagold, Neuenbürg nud Lronberg
mit etwa 45000 Einwohnern beteiligt. Der Ban soll in
1—1'/» Jahren vollständig fertig sein. Wir wünschen de«
Unternehmen alles Glück! Möge eS zu« Segen aller be¬
teiligten Gemeinden werden!

Konzert. Am SamStag abend veranstaltete das
Militärgmesuugshei« Waldrck einen musikalischen Unter-
haltnugsabend im Gasthofz. Rößle. Eine erfreuliche An¬
zahl Einwohner nud Kurgäste hatte sichi« »men, geräu¬
migen Saal des Gasthof» z. Rößle eiugrsunde» und lauschte
de» herrlichen Klängen der Milttärmufik. Zum Vortrag
kamenu. a. I « Zigevucrlager. Lilja-Lied. Erinnerung au
1870/71, Intermezzo au» Cavalleria Rnsticans, Eine
lustige Fahrt dnrch die musikalische Welt und Ringelreihen
au» Dollarprinzefstu. Di« Stücke sind durchweg gut znm
Vortrag gekommen und mit großem Beifall ausgenommen
worden. Allgemeine Heiterkeit haben einige„Einlagen* in
Poesie und Prosa, mit nud ohne Mofik hervorgernfen. Nach
Abwicklung des Programms wurde noch tüchtig das Tanz¬
bein geschwungen und nur zu bald treuste«au sich mit
de« Ausdruck, es möge diesem gemütlichen Abend bald ein
weiterer folgen.

^ Säugerkrauz. Seiner Gepflogenheit gemäß gab
der hiesig: „SSsgerkrasz* auch Heuer wieder eine Gesangs-
Unterhaltung. Im Waldhorngarteu war daS schlichte und
doch überaus schöne Ssmmerkonzert, das die Mitglieder
des Vereines mit ihren Angehörigen, ihren Freunden und
Sönnern gestern abend in harmonischer Weise znsammenfShrt«
vnd aus eisige gemütliche Stunden vereinigte. Unter der
kundigen Leitung ihre» tüchtiges Dirigenten, Herrn Schul¬
lehrer Günther, brachten die gutgeschulteu Sänger an» de«
reichen Schatze ihres Können» die besten und schönsten Lieder,
voran Leu neues Wahlspruch des Schwäbischen Sänger-
bnudes, zum Vortrag und erfreuten damit die zu» Teil
selbst von auswärts erschienene» SSste«nd Zuhörer. Möge
diese Grsangsuuterhaltung ihren Zweck erreichen: anf der
einen Seite die Säuger zu neue« Eifer und wetteren Fort-
schritten ansporueu, auf der andern Seite aber da» Band
zwischen ihnen nud den sonstige« Freunden des « esangS,
ihre Liebe zu demselben fö rdernd, befestigen und stärken.

r Arendenftadt, 39. August. FSrst Leiuiugeu mit
Gemahlin, vier Söhne» «nd einer Tochter ist zu kurzem
Aufenthalt hier eingetroffen nud hat im KarhauS Waldrck
Wohnung genommen. I « » aldhotel Stocktuger weilt
zurzeit Prinz von Arenberg mit Familie, vier Söhnen nud
einer Tochter.

r MrnenbSrg, 37. August. In der Scheune de»
„Löwen* in Salm Sach fand«au am Montag früh keu
28 Jahre alle« ledigen Dieustknecht Hng von Lauterbach
mit einer schwere» Schtdelwnnde bewußtlos. Mau dachte
zuerst er sei niedergeschlagen worden, aber es stellte sich
bald heraus, daß der Mau« sich in der Trunkenheit ans
den Heustock gelegt und von dort herabgefallen war. Er
starb im Krankenhaus in Neuenbürg, wohin«an ihn dann
gebracht hatte. _

r Stuttgart , 38. Aug. Der Verband der kath. Ar¬
beitervereine»er Diözese Rottevbnrg hält am 17. und
18. Okt. in Rotteuburg seinen diesjährige« Verbandstag
ab." Anf der Tagesordnung stehtu. a. ei« Referat des
Reichstagsabgeordnetev Erzberger über da- Thema„Wie

stellen sich die katholischen Arbeitervereine prr Reichssinanz-
«form?* Der erste Sektretär des württemvergische»
Verbandes, LaudtagSavgeordueter Andre, wird über de»
„Entwurf der ReichSversichernugsordnug* referie«.

Stuttgart , 29. Aug. Gestern fand hier der Süd-
deutsche Gautag des Bunde» der technisch-indnstrielle»
Beamten statt. Etwa 60 Vertreter der Bundesortssrnppe»
in Bayer». Württemberg, Baden, Elsaß-Lothringen und der
Rhrinpsalz hatten ihre Teilnahme augekündigt.

r Stuttgart , 38. Ang. Gesten, abend ist während
der Vorstellungi« FriedrtchSbantheater im Sinematographen-
bau Feuer auSgebrochen. Die Ursache ist »och nicht aufge¬
klärt, das Feuer wurde durch den dienstlueude»Feuerwehr¬
mann nud de« Apparat-teuer gelöscht. Letzterer hat sich
dabei au beiden Arme« Brandwunde« zugezogev und mußte
sich ins «athariueuhospttal begeben. Einige Theaterbesucher
haben sich sofort entfernt. Die Vorstellung wurde jedoch z»

ca. 800 *6.
r Stuttgart , 28. Aug. Vorige« Samstag iß, wie

erinnerlich, der Polizei ein4 Jahre alter Knabe zugelaufen.
Niemand fragte weiter nach ihm, und so blieb der Behörde
nichts übrig, als ihn öffentlich aus,«schreibe». Fünf Lage
nachdem das Kind aufgegriffea wurde, habe« sich jetzt seine
Eltern, die ZimmermavuSehelkute Philipp Wöchner in der
Retzstraß« 11 hier gemeldet und es wieder abgeholt.

Stuttgart. Nach de« im städt. Amts- und Anzeige-
blatt veröffentlichten Bericht des chemischen» aborato-
riumS und UvtersnchnngSamteS der Stadt Stuttgart
über seine Tätigkeit im Jahr 1908 kameni« che« . Lab»,
ratoris« , Aorststraße 18, tm ganzen 9689 Analysen und
Arbetteu zur Ausführung. Bei 3608 Uvtersnchuugeu von
Milch erwiesen sich 168 Proben als gewäffert, 8 als teil¬
weise entrahmt, 119 wettere wiesen eine» nicht regulativ-
mäßigen Fettgehalt auf. Anläßlich des Vorgehens der
Staatsanwaltschaft gegen eines Lieferanten von Kartoffel-
mehl wurden eine Reihe von Metzgermeisteru in verschiede¬
nen Oberam'sbezirkrv des Landes als Abnehmer dieser
Firma kontrolliert und durch die Landjäger Wurstprobeu
entnommen. In einer größeres Zahl von Fällen waren
solche Würste als mit Kartoffelmehl verfälscht zu beanstan¬
den. Lei einer Reihe von Wurstprobeu erwies sich die
Hülle als künstlich rot gefärbt; insbesondere war dies bei
Mettwürsten der Fall. Mehrere Mehlprobe« waren»er-
schimmelt und enthielten überdies beträchtliche Mengen Bak¬
terie«. Verschiedene in Bäckereien verwendete Streumehl»
gelaugten zur Untersuchung. Eines bestand aus Sägmehl
(Kontserenholz), ein andere» aus gepulverten Nußschalen,
ei» drittes in der Hauptsache aus Gips. Ein auswärtiger
Bäcker, dem die Verwendung des letzgrnauuteu Produttes
als Streumehl nicht znsagte, « engte er de« Brotmehl bei.
Ein vom Ausland stammeudes, al» „alkoholfrei* eiuge-
brachteS Bier zeigte bet der Untersuchung einen Alkohol¬
gehall von 1,9 Gew.-Prozent.

r Stuttgart , 29. August. Dir au drr Kaisrrparade
teilnehmenden Mitglieder drr württembergischru Krieger-
vereine finde« vor der Zuschauertribün« ihre Ausstellung.
Nach dem zweiten Vorbeimarsch wird der Kaiser die Krieger-
vereine begrüßen und ihre Front adretten.

r Cannstatt , 27. Aug. Nach der Kaiserparade, an
der sich, wie bekannt, die Kriegervereiue beteiligen werden,
findet eine Vereinigung der Vereine im Kursaal statt.

r Schramberg, 38. Aug. Ein llnglücksfall, der
auf Fahrlässigkeit und Unvorsichtigkeit zurück,«führen ist.
ereignete sich in der Oberudorserftraße. Der 11jährige
Kuabe de» Mechanikers« eßler hängt« sich au das nach
Rottwekl fahrende Psstauto; tu der OSerudorferstraße
sprang er ab und wollte nach de« Trottoir. In diese«
Augenblick kam ein Radfahrer die Straße herab und rannte
mit de« Kuabeu zusammen. Beide wurden zu Boden ge¬
schleudert, doch trug der Knabe anscheinend keinen Schaden
davon; er stand auf und wollte«ach der andern Straßen¬
seite, doch das Unglück woMe es, daß ein anderer Rad¬
fahrer in demselben Moment dahergesaust kam und der
Knabe nachmals überfahren wurde. Nun lag links und
rechts an der Straße ein Radler, der eine mit verletztem
Arm, der andere mit Verletzungen am Kopf bewußtlos;
auch der Knabe wurde bewußtlos vom Platze getragen.

Eßlingen, 37. Aug. Unsere Stadt hat nunmehr
auch eine Flugmaschtue. Der Ltkörsabrikaut Eipprrle von
hier, hat eine solche anfertigeu lassen. Sie ist im Ban
soweit»»rangeschrttteu, daß nächste Woche mit de» Flug-
versuchen begonueu werden soll.

r Marbach, 29. Aug. Me bürgerlichen Kollegien
haben dem Mediziualrat Dr. Föhr zu feinem 50jthrige«
Doktorjubiläum und wegen seiner Verdienste um die Stadt
das Ehrevbürgerrecht verliehe».



r Jlliv . e« O». Raulbrouv, 27. «ng. I » der
Sch« rr de» HchnMttmeister» Karl Schonhing war he»te
kuy »ach3 Uhr Feuer ansgebroch« , das tu kur,er Zeit
diese samt der angebaut« Werkstatt einäscherte. De»
energisch« m»b zielbrwußt« Einschreiten der Feuerwrbr
arlmg er, schau uach halbstündig» Arbeit dar Feaer pllokalisiere«. Da» angrenzende Wohuhan» konnte aerettet
werden. Die Lehrlinge, die oberhalb der Werkstatt schliefen,
war« in Gefahr. ,n verbrenn» , da sie ,« spät gewecktwurden. Lntstehuugrursache unbekannt.

r Male«, 27. «»g. Heute früh siel in der«okomottb-
wnkstäüe beim« ontterr» einer Langträger» für eine Lauf,
kaffe im neu« « aga,insch»ppeu ei» toppeüer Träger««
und traf einen aus einer Letter stehende« Arbeiter ans den
Kopf. Dieser wurde schwer verletzt.

r Zeb-rs-id O». «rackenheim, 28. «ng. «ns der
Zabergtnbahn»nrd« am 23. dr. « tr. 3 Zstge gefährdtt
durch«nslegnng von« ein» ans die Schien» . Zwischen
d» Zstgen 389 nnd 371, von den» der eine8 Uhr 13
Minuten von Zaberfeld uach Leonbron» nud der andere
9 Uhr 53 Mi», die gleiche Teilstrecke befährt, fand» sich
große Steine ans Seiden Schienen, »lr der Zug 573 so-
dann um 10 Uhr 33 Mt«. Laufs» zu abgiug, mußte unter-
»egr Halt gemacht nnd dir Hemmnisse beseitigt»erden.
Me Büberei geschah am hellicht» Lage. Die Staaira«.
waltschast Hellbraun verfolgt die Sache.

r Nirchhei« «. T., 38, Ang. Unter militärischen
Ehr« wurde gestern abend'/.« Uhr die Leiche de» gestern
früh im Uebungtzgeläude an Herzschlag verschied» « Gene,
rallentuantv. » eck vom Wtlhelmshospttal au» zum» ahn-
haf Sbergeführt. >s der Spitze de» Tranerkoudukt»
«arschtertkdaSTromptterkorpSde»49.8eldar1illerieregim» tr.
De» Sarg, der von Unteroffizier» getragen wnrde, folgt»
sämttiche Offiziere, sowie eine Batterie dr» genannt»
Regiment», «ns de« Marsch zu» Bahnhof spielte da»
Lrompeterkorp» dev Beethoven'sch» Trauermarsch, ans
de» Bahnhof selbst, vor der Berbriuguug de» Sarge» in
de« « Aerwageu. den Choral: . Jesu», » eine Zuversicht».

r 8««bb«ch, O». Saul,an, 38. »ng. Letzte»Mitt-
woch, nachmittag» Mischen8»nd4 Uhr, hat sich da» 3'/,.
jährige Töchterche» de»Otto Raffel iu Oberweiler verlaus» .
Trotzdem 50 Man» » » Such» de» Kinde» aufgebotev
wurden, konnter» noch«lcht gefuuden werd» .

r Gieuge» a. d. »reuz, 37. »ng. Rach einer ge«
lsugrueu Hrbnvg eine» kleiner» Hause» tu Burgberg durch
hiesige Bauleute sollte mrch da» Wohuhau» de» Händler»
Danzer daselbst 90 om gehoben»erden. Bald stürzte die
Hiuterwand de» Hause» ei», ohne jemand zu treffen, und
die wettere Hebung war vereitelt.

r Bl ««be»re», 37. «ng. Ein von Suppivg»
«ach« lanbeareu fahrende» Fuhrwerk, aus de«, neben dem
Leuker desselben, eine Frau uud zwei Kinder saß» , wurde
ans der Seist» « Steige von eiue« ihm entgegenkommenden
«ul» aogesahre« «nd »«geworfen. Eine» der Sind»
wurde erheblich verletzt, konnte ab« «ach Ul« gebracht
»erd» . Die Ramm« de» Antor, da» »ach Urach weiter-
fuhr, ist bekannt. « » die Schnld an dem Unfall trifft,
wird die eiugrleitete Untersuchung ergeb» .

Gerichtssiirl.
UI« , 39. «sg. Bor dem hiesigen Schöffengericht

wurde nachstehender Fall verhandelt. Ei» früher in der
Schwei, avsässigrr Apotheker hatte bei feine« Umzug uach
Deutschland2 kleire Blechdögch» Saccharin, die er al»
Zackuletunder für sich benütz« wollte, « itgebracht und gab
<-ne» ous Gefälligkeit einer Dame zu 50 ^ (ihu selber
bat» es ein Fr. gekostet). Zufällig erfuhr davond'eZoll-
l,.hörde, lehrte aber eiu Einschreiten ab. Dagegen«öffnete
die Strafkammer da» Hanptverfahrr» weg» je eine» Ber
g Herr? der unerlaubte» Einfuhr«nd de» „»befugten ver¬
kauf» vo« Lüßsteff. Der Staatsanwalt beantragte 30*6
Gcldst.ase. Da» Gericht erkannte ans die zulässige Rindest-
strafe vo« 3 mal 3 gleich6 *6.

r Nave«»d«rg, 37. Aug. (Strafkammer.) De»ge-
werbrmSßtgen unberechtigten Jagen» und Fischen» zur Nacht-
zeit aageklazt, saß am Montag und Dienstag der 37 Jahre
alte Lauer Joseph Koch voo Schlier OA. Ravensburg, nud
der gewerbSmäßis» Hehlerei beschuldigt, auch seine 39 Jahre
alte Ehefrau ans der Anklagebank. — Am Sonntag dru
18. Aprild. I . stieß der Forstwart Ras von Hriseu, der
iu Begleitung einer ForstanwärterS eine Streife machte,
abend» '/,S Uhr im Wald Sattel Markung Waldburg aus
ein» Wtlderer, der da»Gewehr schußbereit unter dem Ar«
trug nud ans Anruf ans die Forstbeamtm anlegte, aber al»
ihm Rrf mit dem Schuß znvorkaw, di«Flucht ergriff und
i« Gehölz verschwand. Erkannt haben dir Fsrstbeamt»
' :u Wilderer nicht, da sie erst seit kurzer Zeit i« Revier
stationiert war» , ihre Beschreibung de» Wilderer» paßte
aber geua« auf den Angeklagten Koch, der in Schlier und
Umgebungi« Rufe eine» gefährlich» Wilderers und Raub¬
fischer» steht. Er wnrde ander« Tags frstgeuommeo, ob¬
wohl er seine Unschuld beteuerte. Im Lause der eMgeleiteftu
Bsrnntersachuug wurde dann festgestrllt, daß der Arg klagte
der allerdir-s Pächter einiger Hein» Lauervjagd» und
einiger unbedeutender Ftfchwasier ist, seit Jahre« au Witt-
prethcndler, Hotrldesttzer und Wirte eiue solche Menge Wild,
insbesondere Rehwild, sowie Fische abgrlirfert hat. wie er
fie auf seine« Jagd- und Fischer erbiet unmöglich erlegt
bezv. gefangen Hab» konnte. I « Br sitze de» AngrUagt«
waren auch Adschranbgrvrhre uud JagdaukrüstuugSgeg« .
stände, wie sie nur Wilderer« eigen sind, auch war die Art
und Weise, wi; Koch und seine Frau das Wild absetzt» ,
nicht einwandfrei» sondern häufig höchst verdächtig, sodaß
sichJ -de« der Verdacht der Wilderet nud Fischränberei aus-
drängen mußte. Trotz schwerwiegender Bevcise für die

Schnld des Avgeklagt« hat letzterer auch in derHanptver-
haudluug die Wilderet und Fischränberei energisch bestritt«
und namentlich bezüglich de» Vorfalls vo» 18. Aprll gel¬
tend gemacht, daß er einen Doppelgänger Hab« «äffe. Das
Gericht gelangte jedoch zu der Feststellung, daß der Ange¬
klagte Koche» mar. der am 18. April bei Anrübnng dr»
uuderechttgt« Jagen» betroffen Word« ist, »nd verartrüte
ihn weg« diese» einen Falle» der Wilderetz» der Gefäng¬
nisstrafe von6 Monate«, worauf3 Monat« der Unter-
snchungShaft augerechnet wurden. Bezüglich der Fischerei
hat da» Gericht zwar für erwies« erachtet, daß der Ange¬
klagte Fischdiebkahl gewerbsmäßig betrieb« habe, daß je¬
doch, wett sich Fischerei znr Nachtzeit nicht feststen« laffe,
nur eine infolge Verjährung der Verfolg»»»entzogene Urber-
tretnng vorliege. Die Ehefrau Koch wurde sreigesprocheu.
Am Tag »ach der Hanptverhaudlung hat Koch, der sich
weg« de» Widerstand» gegen die Forstbeamte» vor de«
Schwurgerichtz«verauwort« hatte,de« Staatsanwalt gegen-
über unter Trän« zugegeben daß tatsächlich er der¬
jenige gewesen sei, der den Zusammenstoß mit de« beiden
Forstwart« gehabt habe.

Leipzig, 28. Ang. Da»Reichsgericht hat die Revision
ber Witwe Gläser, die am 34. Juni vom Schwurgericht
in Hischberg in Schlesien wegen Gistword» znm Lode ver¬
urteilt worden ist, verworfen.

Deutsches Reich.
Berlin , 37. «ng. Der Reichskanzler wird sein«

Laudaufeuthalt uächste Woche aus einige Lage»nterbrech«
und nach Berlin kommen, wie man anuehmeu darf in den
Lag« , in den« der Kaiser sich hier anfhält.

Metz, 37. «ng. (Vom.2 I») In der »allonhalle
in Frekcary herrscht eifrige Tätigkeit. Mau ist dabei, die
85 8k .Molare de» .2 I" heranSzuuehm« , «« fie durch
solche von 115 Lk-Stärkez« ersetzen. Man hofft mit den
Arbeit« in etwa 10 Lag« fertigz» sein. Daun soll
gleich die Nachsüllvvg vorZenomm« werd« , die rbwsall»
mehrere Tage in Ausbruch nehmen wird. Der Aufstieg zn
den ersten größeren Probefahrten dürfte demnach zwischen
dem 15. uud 30. Septemberz« erwart« sei«.

Da » hessische Ministerium hat iu einem Rund-
schreidrr: au die Kreirschsliuspektiou« verfügt, daß die
Beteiligung der Schvljvgrud au Treibjagden, wie fie in
einzeln« Gegenden km Großherzogtu« noch üblich ist, on-
zulässig sei uud daß d« Kinder« zu dem angrführt« Zweck
unter keinen Umstände» « ehr schulfrei gegeben werden dürfe.

Erfurt , 38. Aug. Wie gefährlich eia »ieneusttch
werden kam-, beweist folgender Fall: Ein hiesiger Groß¬
industrieller, der von einer Biene in d« Kopf gestochen
worden war, beachtete die» ansang» wenig. Nach einige»
Tagen verschlimmerte sich der Zustand de» Gestochen«
derart, daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen und sich
eine« operativen Eingriff«nterziehcu mußte.

Knida, 38. Aug. In hiesiger Stadt grassier«
Scharlach nud Diphthertti» in desorgntSerregender
Weise nicht unr unter den Kindern, sonder« auch bei älter«
Leuten. Der Andrang zum LandkravkeuhanZ ist stark; «S
wußte» abgesonderte Räume für solche Kranke geschaffen
werden. Die Schulbäuke find gelichtet; e» fehl« Kinder
uud in ihren Reih« eintet der Tod.

Schwert», 27. Aug. Die Ritterschaft hat beschlossen,
die neue Lrrfassaugsbsrlage der beiden Großherzogr aber¬
mals abznlrhmn.

Die Fahrt desZ 3 «ach Berlin.
Wo« Nürnberg bi< Bitterfeib.

Bis zn« Dutzrudteich bet Nürnberg hatten wir gestern
das Grsch ck dr» Lastschiffes„Z 3- verfolgt. Wie Ober-
tagenttur Dürr angegeben hatte, erfolgte der Wiederaufstieg
gestern früh»m 3.10 Uhr. Da» Luftschiff passierte dann
um 4.35 Uhr Layrevth, nm '/,9 Uhr Berneck und fuhr in
nördlicher Richtung rach Müschberg weiter, wo e» um
'/,10 Uhr gesichtet wnrde. Um 11 Uhr überflog der
Lustlrenz» die bayerisch-sächsische Grenze uud erschien um
11.45 über Planen.

Urb» den weiteren Verlauf der Fahrt find folgende
Meldungen einLegenges:

«itrnbnrg, 28. Aug. U« V-2 Uhr ist da» Luft-
schiffi»k Werdau, um 2 Uhr iu Krimmitschan uud gegen
3 Uhr iu Alteuburg gesichtet worden.

Aitenbnrg, 28. Aug. Die letzte Nachricht vonZ 3
ist eben vor 5 Minuten hier eingegaug« «nd datiert au»
Ronneburg bei Gera. Dort hat der Ballon bet der Heil¬
anstalt Tauneoscld eiue»Propeller verlor« uud ist deshalb
iu sehr langsamer Fahrt »eitergefahreu. Wegen der immer
langsamer werdeudeu Geschwindigkeit beabsichtigt der Ballon
zu landen. Die Ankunft in Berlin mutz deshalb verschobenwerden.

«ötzta, 38. «ng. Z 3 fuhr4 35 Uhr westlich von
Rähta, 14 Kilometer südlich von Leipzig entfernt, i« der
Richtung ncch Leipzig.

Leipzig, 38. »ug. 5.20 Uhr. Soeben wird gemel-
det, daß der „Z 3' vo» der Kuppel- de» Reichsgerichts-«-
bäudesa»S ra südlicher Richtung gesichtet wird. Die
Landung sc-ütr bei Leipzig auf dem frühere» Terrain der
Landwirtschcftlichrv Ausstellung erfolg« . In letzter Rinn!e,
nachdem der „Z 3- sich schon zur Erde hcrabgeseukt hatte,
erfolgte aber die Weitersahrt nach Bitterfeld. Ans Krim-
»ttschau wird gemeldet, daß der „Z 3* dort in der Nähe
seine« Propeller verloren hat. Er setzte aber trotzdem die
Fuhr! fort.

Bitterfeld, 38. Aug. Z 3 wurde um 5.30 Uhr
über Leipzig-Lntritzsch sichtbar. Er fuhr mit 3 Schrauben
tu der Richtung aus Bitterfeld weiter, ohne eine Zwischen¬
landung vorzvuehmen. Gras Zeppelin war persSultch tu
Leipzig und war « lt dm Leistung« desZ 3 sehr znftied« .

Di« LendnngI« Bitterfeld.
Bitterfeld, 38. Aug. Das Luftschiff ist8.35 Uhr

iu Gegenwart de» Grafen Zeppelin und de» Kronprinzenhi« gelaudet.
Bitterfeld, 38. «ug. Um6-/. Uhr bat Graf Zep-

peli», der inzwischen die vordere Gondel bestieg« hatte,
mit dem Sprachrohr die Menschenmenge, zurückzutret« , n«
da» Fahrzeug nichtz« gefährd« . Dieser Anssordernng
konnte indessen nur langsam Folge geleistet werden. Un-
mittelbar darauf begab sich der Kronprinz mit de« Gras«
Zeppelini« Automobil«ach de» Hotel„Kaiserhof". Hier-
bet mußten berittene Offiziere de« Gefährt ein« Weg durch
die Menge bahn« . Graf Zeppelin hat den Kaiser um dm
Befehl gebet« , wann die Abfahrt erfolgen solle. Um'/,8
Uhr wurde mit brr Nachsüllung von« affttballast begonnen.

Der Wiedernnfftieg.
Bitterfeld, 38. Ang. (8 Uhr abend».) Bsrau»-

sichtltch wird morgen vormittagZ 3 unter de» Graf«
Zeppelins Leitung die Fahrt uach Berlin fortsetz« .

«erli », 28. »ug. ('/,11 Uhr abend».) Nach einer
soeben an d« Kaiser gelangt« Meldung de» Graf«
Zeppelin wird da» Luftschiff„Z 3" am 29. August früh in
Bitterfeld aufstetge«, bet günstiger Witterung gegen 12 Uhr
30M auten mittag» iu Sicht von Tempelhos sei» und nach
AnSsühruog der beabsichtigt« Schleife auf de« Tegeler
Schießplatz landen.

Di- « dfahrt vo» Bitterfeld.
Bitterfeld, 39. Aug. Um6 Uhr isrüh bietet da»

Laudusgsfeld ein recht trübe? Bild. Sin fast undurch¬
dringlicher Nebel lagert über dem Feld wie eine weiße
Decke. Gespenstig ragt in unbestimmten Umriffe» das eine
Sude de» Luftschiffe»an» de« Nebel, da»andere verschwindet
i« Nebel. 6 Uhr 15 Minute» ist die Füllung fast beendet.
Gras Zeppelm, der sehr wohl anlssh, unterhielt sich sreaudlich
sit zahlreichen Herren seiner Begleitung. Nachdem man
die Motore vier Mal zur Probe hatte anlauf« lassen, gab
um '/«8 Uhr der Graf durch dar Sprachrohr den Befehl
„Unlüsten", worauf da» Lastschiff sich allmählich hob. Nus
da» Kommando„Los" ließ die Mannschaft die Leinen los,
die Schrauben setzt« sich iu Bewegung uud da» Luftschiff
entfernte sich mit großer Schnelligkeit in der Richtung uach
Berlin unterd.m brausend« J .bel de» Publikum». Nach
weniges Augenblick,« war La» Luftschiff den Auges der
Zuschauer iu den dichten Nebel entschwunden. I » der
vordere» Gondel befind« sich GrasZ'ppeUa sev. und ju».,
Oberiogeuieur Dürr uud Kober, Kapitän Lau uud Hacker,
Steuermann Schwarz, iu der Hinteren Gondel Direktor
ColSman, Ingenieur Stahl «nd Monteur Käst. Auf alle
Fälle blieb da» Pionier-Bataillon aus Ersuch« des Grafen
so lange iu Bitterfeld, bi» die glückliche Anknust iu Berlin
gemeldet wird. Arch Hauptmasn Kehler bleibt bi» zur
Ankunft de» Luftschiffe» iu Berlin in Bitterfeld.

Die Fahrt «ach Berit«.
Wittenberg, 39. Aug. Da» Lnstschiff passiert« 8

Uhr 40 Mi», die Stadt.
. Jüterbeg, 29. Aug. Da» Lnstschiff wurde9 Uhr

10 MM. hier gesichtet.
8»k«»w«Idr, 39. Arg. „Z 3"flog9 Uhr 30 Min. iu

vollster Fahrt öder dem Ort tu der Richtung uach Msrier-
felde weiter. Weller überaus günstig. Bi» in Höhe von
3000 Meter windstill.

«erli », 39. Ln«. 9 Uhr 42 MM. Z 3 in voller
Fahrt bei schönstem Wetter in 300 Meter Höhe in Marien-
selbe, einem Vorort von Berlin, gesichtet.

Zappelt« über ber Neichbhenptstedt.
Pot - dam, 29. Aug. Da» LuftschiffZ 3 befand

fitz 10 Uhr 05 Minuten kurz vor Potsdam uud mauöde.
rierte über den KrLhenberg io Caputh.

«rofziichterf-ib-, 29. Ang. Da» Luftschiff ist hier
10 Uhr 40 Mia. tu der Richtung vou Potsdam kommend,
gesichtet. SS beginnt die Schleifeufahrt.

Berit », 29. Aug. Um 11 Uhr erschien da» Luftschiff
über de« Westrand« de» Tempelhofer Felde» vou Schöne-
brrg tzerkomNend, wo da? Luftschiff langsam dicht über den
Köpf« von Hunderttaufende» vo»Zuschauern hiuwegfährt.
Jetzt steht«au de» Grafen uud sriueu tapfere« Mithelfer,
OberMgtuteur Dürr, cm Steuer de» Schiffe». In ganz
langsamer Fahrt streicht da» Schiff über da» Feld HM,
wo Meldereiter uud rettende Gendarm« de« Schiff den
Weg zeigen. Gegen 11 Uhr hatte sich der gesamte Hofstaat
in kaiserlichen Anlomsbilen rach de« Tempelhsfer Felde
kegebln. Ehrenschwadroneu der Garde-Regimenter war«
ihm uochge folgt.

Brrit », 29. Au«. (13 Uhr mittags). Gegen 12
Uhr»anöverlerte da» Luftschiff in Kreisen«nd Bögen roch
immer westlich vom Tempelhos» Feld, ohne sich de« Feld
erheblich zu nähern. E» scheint, daß Graf Z ppelin die
Abficht hat, pünktlich 13'/, Uhr, wie vorher angekSodigt,
auf dem Tempelhofer Felde zu erschein« .

Berit «, 29. Aug. Dir Fahrt de» Z. 3 über de«
HLvsermrer Berlins wurde zu eiue« wahres Triumphzuge.
Sine heiße Augustsoune lag über de« weites Dächermeer,
aus dem Tausende uud AbeUavseude die Fahrt de»Riesen-
schiffe» beobacht« und de« Graf« nicht« den wollende
Hurrarufe rutgegenlönen ließen. Das Luftschiff fuhr iu
einer prächtigen Schleife langsam über dir einzelnen Wert,!



her Stadt von Schömberg ksunuerrd tu Kurve«hin«ud her.
Zu« erste»»«!« raunte« die verliuer das Luftschiff deulltch
tu der Nähe bewuuberu. E»waudte fich der vorgeschriebe««
Raul« salgeud de» Trmpelhof« Felde zu. Hier fuhr e«
i« graste« Schleifmi« ziemlich beträchtlicher Höhe«ach der
Kaserue der Kaiser Frau,er hi« «ud drehte dau«i»scharfer
«euduug»ach der Mitte der Felde» zu. »ar der kaiser¬
liche» Staudarte seuttee» sich da«« u«ter de« Drucke de»
HötzrusteurrS drei Mal. « ras Zeppelin staud aufrecht a«
Steuer uud salutierte«Märisch dar der auf der Terrasse
de» Osfizterrhause» strheude« »aiserfa« ilie. Die Musik
iutauierte«vd die Menge stimmte, plötzlich»au der »e-
getftrruug de» uubeschreidlich stolzen Rugeudlick» ersaßt,
da» Lied .Deutschland. Deutschland über alle»' au.
Dau« fuhr da» Luftschiffi« steile» Bage« der Friedrich-
stadtzu. Ueberall ertönte« laute Hurrarufe der aus de«
Dächer« stehende« Menschen, die«irchruglackeu läutete« i«
«tue» fort. E» »ar für jede« einer der wnuderdarsteu
Ramente, weuu da» gewaltige Luftschiff mit seine«
überwältigende«Dimension«» über die Häupter der Zuschauer
hiuwezbrauste. Mau sah deutlich die Propeller, Höhen-
und Seltenste»» i» der Hellen Souue, auch den schlapp
herunLerhLugeude» »tertru Prapeller au der vardereu linken
Sette. Trotz der veschädignugeu fuhr da» Schiff iu stcherr«
uud oft schnellem Flage über die Stadt hi« iu mächtige«
Schleife« ,«« Ratha«», wo die Mitglieder der Stadtver¬
ordneten da» Schiff erwartete». E» wandte sich dann»ach
de« Schloß uud der Straße Unter de« Linden zu»ud fuhr
iu scharfen Böge« nordwärts langsam nach dem Tegeler
Schießplatz.

Dir L«»d««g vor de« Kaiser.
Auf de« Lege!» Landungsplatz hatte fich schau gegen

'/«I Uhr die kaiserliche Familie versammelt. Al» erster
war der Kroupriuz riugrtroffeu, bald darauf kam auch der
Kaiser und die Kaiserin uud der Hofstaat iu Automobilen,
va» den Hurrarufen der Menge begrüßt. Aus de« Lan¬
dungsplatz hatte fich so ziemlich alle» eisgefuude», wa»
überhaupt«och au lebenden Weseni« Berlin»ar. Am
»estrande uud au der Südseite des ausgedehnten Platze»
waren die Dächer dicht gefüllt von einer ungeheure» Meu-
schenmaffe uud drohten unter ihnen fast durchzvbrechr«. Aus
de« eigentliche» Landungsplatz war dagegen durch die weise
Vorsicht der Polizei, die übrigens der P reffe gegenüber
äußerst höflich uud liebenswürdig war, reichlicher Spielraum.
Segen 1 Uhr wurde da» Luftschiff ans dem Platze zu»
eisten Mal gesichtet, und es stieg tu laugsamen Spiralen
von Rorde« kommend von Wedding hernieder zum Lau-
duugrplatz. Die Luftschiff» waren dort»vier de« Ober¬
kommando de» Major « roß aufgestellt. Da» Luftschiff
«achte unter dem Kommando der « rasen Zeppelin noch
verschiedene Exerzitien, die mit einer wunderbaren Prä¬
zision ausgesührt wurden. Nach etwa 1b Minuten gab
der Gras de» Befehl zur Landung; die Leraukeruug»-
taue wurden heruotergeworseu, woraus fich die Landung
langsam rmd sicher vollzog. Ans de« Landungsplatz be¬
grüßte der Kaiser und mit ihm die Mitglieder der kaiserl.
Familie den« rasen Zeppelin noch in der« oudel, uud als
der « ras auSgestiegru war uud den Kaiser mit einer Ler-
beuguug begrüßen wollte, zog dieser den« rasen spontan
an fich, umarmte ihn auf das herzlichste und küßte ihm
tief erregt die Wangen. Der Kaiser wie der « ras waren
sehr bewegt, der Monarch uvterhirlt fich eine Biertelstuude
mit dem Grase«, woraus er ihn den einzelnen Mitgliedern
der kaiserlichen Familie vorstellte. Daun ließ fich der
Kaiser die einzelnen Herren, die die Fahrt mitgrmacht
batten, vorstelleu und drückte ihnen eiuzel« die Hand. Mit
OSeriugeuieur Dürr wechselte er mehrere Worte, und auch
Direktor ColSmau zog er in ein längeres Gespräch. Die
Musik hatte inzwischen da» Kaiserlied««gestimmt uud wie
ei» Sturm ging das Hurra oer Menge über den ganze«
Landungsplatz hiuweg.

Der Graf auf de« Balkare de» Berliner
Kaifer-Gchloffe».

Berli », SS. Aug. Der Kaiser traf mit« ras Zeppelin,
der zu seiner Rechten saß, n« 2'/. Uhr im Kgl. Schlöffe
ein. Ihm folgten iu 6 anderen Automobile«die8jüngste»
Prinz» mit de» Herren der Besatzung de» Luftschiffe» und
dem« efolge der fürstlichen Herrschaften. Sofort drängte«
Taufende dau Menschen, die fich vor dem Schloß äuge-
sammelt hatten, nach de« großen Hanptporta! am Lust¬
garten. Zierst verhielt fich die Menge ziemlich ruhig.
Erst allmählich kam große Begeisterung in die Menge, die
ihren lebeudkgm Ausdrucki« Absingen von patriotischen
Liedern faud, die i» den Refrain auSklsngen: Heil
Zeppelin ! Wiederholt ertönten Rufe nach dem
trafen. Endlich wurden cn dem bekannten Balkon-
senster übcr dem Mittelportal, von dem ans der
Kaiser such am SLichwahltage de» Jahres 1907 sei«« denk¬
würdige Rede au da; Volk gehalten hatte, die Vorhänge
zurückgezogen, die LSre wurde geöffnet«ud der Kaiser be¬
not mit dem« rasen Zeppelin den Balkon. Der Monarch
hatte zu Ehren seines SasteS die Uniform des Lnftschiffer-
bataillouS an. Dar Erscheinen des Kaisers uud der Grafen
Zeppelin wurde vom Publikum mit nicht enden wollendem
Jubel begrüßt, « raf Zeppelin bemühte fich wiederholt,
durch Handbewegungeu den Elm« der Begeisterung zn
beschwichtigen, anscheinend in der Absicht, eine Ansprache zu
Haltes, was aber durch das fortvährenoe Hurrarufen der
Menge vereitelt wurde. Schließlich wendete sich der « ras
«ach rückwärts und winkte den jungen Grafen Zeppelin,
Oberiugeuieur Dürr und dir anderen Mitglieder der Be¬
satzung de» Luftschiffes heran, die daun ebenfalls auf den
Balko» traten. Ihnen folgten die drei jüngsten kaiser¬

liche» Priuzeu. Unter de« fortwährende« Hurrurufe»
der Menge zöge» sich daun die Herrschaften iu da»
Balkonzimmer zurück. Al» aber draußen fartwähreud
»och Rufe «ach de« « rasen laut wurdeu, führte die
Kaiserin den« rasen Zeppelin au ihrer rechten Hand aber¬
mal» auf de» Balko«. De» Jubel de, Menge schien jetzt
keine Grenze» «ehr zu keuueu. Traf Zeppelin war von
dieser ihm zu teil gewordene« Ehrung so gerührt, daß ihm
die Tränen au» des Augen raunten. Auch seine» Inge¬
nieuren Dürr und Kober war die Begeisterung so nahe
gegangen, daß sie vor Freude die Träne» nicht zurückhalte»
kouuteo. Graf Zepprlin uud seine Begleiter zage« fich da¬
raus suter de« nicht ende» wollende» Jubel der Meuge
iu» Schloß zurück.

Dt- « «« ehr de» Grafe«.
Berli «, 29. Aug. Graf Zeppeli« hat fich gegen der

vorher getroffeueu Dispositionen über die nächsten Tage
leider nicht auf einen mehrtägigen Aufenthalt iu Berlin
eiurichtes können. Er wird heute abend vom Anhalt»
Bahnhof die Abreise autreteu nud fich nach Lindau begeben.
Wann da» Luftschiff unter dem Kommando de» Oberin-
geuieurr Dürr Wied» von Berlin abfährt, ist noch nicht
bekannt. E» ist jedoch möglich, daß da» Schiff bereit»
heute abend nach Ausbesserung der übrigens nicht bedeuten¬
de» Materialschäden wieder absährt.

Telephonische Meldung 80. Aug. 1909, vormittags8'/. Uhr.
Berit ». Dar Luftschiff, dar gestern abend 11.25 Uhr

auf dem Tegeler Schießplatz wird» aufgelstiegeu »ar,
wollte zunächst nach»Merfeld fahren, um dort den be¬
schädigten Propeller anSzuwechseln. Unterwegs brach ein
zweiter Propeller , wodurch Obuiugruteur Dürr geuötigt
war, schon iu d» Nacht zu laudeu. Dar Luftschiff liegt
Sri » Slzkg bei Wittenberg. Die Reparatar dürfte2 Tage
dauers. An» FriedrichShafeu wurden Hilskmasuschasten
bernsen.

Ausland.
Wie«, 27. Aug. Im Laufe des Herbstes wird iu

Wien mit dem Bas eireS neuen Stahl-LastschiffrS begonnen
werden. Der Plan ist von Oberleutnant Wallach von der
Astomobiltruppe ausgearbeitet. Die erforderlichen Geld-
«Mel fiud bereit?- vorhanden.

Die schwedische Regier««! hat gestern einige
Vorschläge zur Bermirtluvg im Generalstreik beraten, ist
aber zu de« Schluß gekommen, daß die Vorschläge die
Regierung nicht zur Lsruahme irgendwelcher Schritte veran¬
lassen dürft« . In einem vsravgegaugenm EtaatSrst hatte
auchd» König abgelchut, ans die Ausncheu um Vrrmittlrrng
einzugshe».

Stockst»!» , 28. Aug. « ach der offiziellen Stellst»
kehrten in drr letzten Woche 28000 Streikende zur Arbeit
zurück.

Rei« », 27. Aug. Die aviatische Woche von Reims.
Farmau hat sämtliche Rekorde für Distanz, auch de» Lat-
bamS von 154 Kilometer, geschlagen. Er ik also drr
«ewinuer des 50000 Frankeu-Pretsr» der ChaApagne.
Zweiter ist Latha« . Dritter Paulha», Vierter Graf de
Lampert aus Wright mit 116 Kilometer. Die heutigen
Flugresnltate fiud: Delaaraurre auf eine« Mouoplas
BlöriotS 50 Kilometer in 55 Min. 27 Sek.; Eomver 50
Kilometer iu 54 Mio. 4 Sek.. Tiffandker auf Wright 110
Kilometeri« 1 Stunde 46 Ri». 43 Sek. Major v.
Tschvdt und Dr. Joseph von der „Jla * fiud hier ringe-
iroffen. Major v. Parseval, der Donnerstag abreifrs
wollte, wird voraussichtlich die ganze Woche bi» bleiben.

Brtstevy, 28. Au§. Bei dem heutigen Wettfliegen
nm dm Beuurtt-PreiS wurde der Amerikaner Curllß1.,
Blöriot2., Latha« 3. «ud Lesebre 4.

8»«d»«, 27. Ang. Eine Revolution im Hotel-
wesen wird wahrscheinlich ein Hotel eisleite«, dar iu de»
nächsten Tagen in eia» der bekauutesteu Straßen Londons,
dem Strand, eröffnet werde» wird. Das . Strand-Palace*,
das ist der Name der neuen Karawanserei, »hebt fich au
Stelle der alte« Ex trr Hake rmd ist ei« nrnrstöckigeS Ge¬
bäude, dar 500 Zimmer enthält. In diesem Hotel werden
zwei einschneidende Neuerungen eiugeführt werde». Einmal
werde» alle Zimmer, ob iu der erstes Stage od» i» der
acht» , nur einen Preis habeu. Dieser beträgt sechs
Schillinge pro Lag uud begreift Bedien«»?, Bad uud
Frühstück in fich. Dabei werden alle Räume mit alles er-
deuklichen Bcqarmlichkeite«, mit jedem Komsort versehen
sei». Auch die Verpflegung wird eben so gut wie billig
sein; wird«au doch im Wintergarten setueu Tee für drei
Pence(25 -s ) ekuuehKen könueu, und hat dabei voch das
Vergnügen, einem erstklassigen Konzert lausche« zu k-uue».
Die »wette Neuerung wird die sein, daß iu de« nenn
Hotel zu« ersten Male alle Triukgelder ab geschasst
stad. Die Leitung bezahlt ihr Angestellte» ausreichend und
wird die Besucher bitte», keine Trinkgelder zn geben«ud
den Augestellten verbieten, solche aazonehmru. Wen» erst
-iamal ein energischer Anfang gemachtl«. dem Trinkgelder-
Unwesen zu ßenrrs, werde» fich diese« Vorgehen auch bald
andere auschlteßm, so daß man gespannt sein darf, wie das
erste Experiment verlaufe» wird.

Die Logei« SP«»ie». Amtlich wird aas Barcelona
gemeldet: Bis zum 24. Augsfi befanden fich eingekuknt
ans Msutjuich 149 Person» , i« MustergesäuguiS 440, im
alten Gefängnis 401, zusammen 990 Personen. Davon
stad 595 Katalonier rmd 13 Ausländer. Die Lerhastuugr»
dauern fort. Der Minister des Innern sagt avch, sie
würden»icht so bald anshoreu, selbst wenn nrre Gefängnisse

gebaut werden müßte«. Vier Schutzleute rckb ei« Polizei-
leutuavt stutz verhaftet, 78 Schutzleute entlasten. Sestern
wvrdeu wieder 26 radikale Klub» behördlich geschloffe».
Da» ergibt mit beo 94 früher geschlossenen Klubs znsamme»
120. Die neuesten Klöster uud Kirchen versehen ihre Türen
uud Fenster mit starken Eiseugitters.

Rthe», 28. Aug. Der Mtuisterpräfidevt ist zurück-
getreten. Mit der Bildung des neue» Kabinetts ist MichalliS.
Biele Offiziere uud Unteroffiziere lagern außerhalb d«
Stadt mit einem Teil der Garnison.

Revtfi»« de- Ber»«e» Vertrag- ««d
Darva«elle»fr«ge.

Petersburg , 28. Aug. Die . Nowoje Wremja* er¬
fährt aas hohen diplomatischen Kreisen, daß ausaugS näch¬
ste« Jahres aus Initiative England»  ei » Kongreß zur
Revision de» Berliner Vertrages znsammentrete» soll, ua-
meutlich soll die Dardauellensrage entschieden»erden.

Verschiedenes.
König Also»- i« Bollbart . Köaig AlsouS vo«

Spanien har bei dem Besuch, den er kürzlich sein« tu Sau
Sebastian weilenden Familie adstattete, die König!« uud de»
gesamteu Hof nicht »er.ii k» Erstaunen versetzt durch sein
veräudttteS Aussehen. Während der kurzen Zeit seines
Madrider Aufenthalte» hat fich nämlich, wie der Preßtele-
graph berichtet, der König einen Vrllbart stehen lasten, «ud
die Hofgesellschaft konnte ihren Schreck nur schwer verberge».
Man kann ihr das ab» nachfühles, wenn man außerdem
noch berücksichtigt, daß der j?«ge König sich das Haar ganz
kurz hat schneiden laßen.

Z«r Beseitig««! aller Steuer » wird iu eluer
Zuschrift dir . Bayrischen Rundschau* folgend« Vorschlag
gemacht:

Besteuert doch die Lästerzuugeu,
Uud alle Lügenmäuler«11.
Das höchste Ziel ist dann«rungrrr,
Gedeckt wär' jedes Defizit.
Fünf Pfennig nur fär jede LSze,
Uad zehn für jede Klatscherei,
Was solche Steuer wohl betrüge?
Ich glaub', wir würden stenerfrei!

Ei « Tag Gesä«s»iO «« — ei«e Rase. Sine
kleine Tragödie spielte sich vor de» Dresden» Schöffeu-
g-richt ab. Ein alte» Mütterchen, das 75 Jahre alt ge¬
worden ist, ohne jemals mit dem Strafgesetz in Konflikt
gerate» zu sein, sollte fich wegen Lkmendiebstabl» ver¬
antworten. Die alte Fra« besuchte vor einiger Zelt den
Friedhof in Vorstadt Kotta, um nach dem Grabe ihres
Schwiegersohnes Umschau zn Hallen. Bon eine« auf diese»
Srabe blühenden Rosenstrauch brach dar alle Mütterchen
eine Blume uud beim Fortgehen pflückte sie von eiurm
benachbarten GrabeShügel noch eine.Rose. Dar hatte der
FrtedhofSbeamte bemerkt, » stellte dir alte Frau zur Rede
uud brachte sie zor Anzeige. Dar Gericht verurteilte die
«reist», die am VerhaudlungStage gerade ihren 75. Sr-
bortStag beging, zu du zuläffig niedrigsten Strafe vou
einem Tage GesärguiS. Durch des Königs Suade wird
diese Strafe hoffentlich iu eine Geldstrafe««gewandelt
werden.

Landwirtschaft, Haube! Md Verkehr.
«ocheemarkt -vericht drr ZrutralvermittlnngSstellr

für Obstverwertnng 1« Stuttgart.
LuSgrgeben am 28. Uug. 1S0S.
Bei der Zeutralvermittlung ?stelle für Obstverwertang in Stutt¬

gart , Eßlingerflr . 18 (Tel Rr . 7164) liegen vor : Angebot« tn Prei¬
selbeeren au- Kißlegg, in Brombeeren aus FornSbach, in Pflaumen
und Zwetschgen au» Kirchheim a. R ., Leo»der«, Besigheim. Fried-
richShafeu und Bisfingrn, in Reineclauden auS Best,heim, sehr zahl¬
reiche Angebote tn feinen Lafelbtrnen von verschiedenenSeit « ,
ferner in Früh «nnd Vpätäpseln , Quitten und Mispeln. Nachfrage«
in Himbeere«, Preiselbeeren, Tafeläpfel und Birnen , fpez. Graven¬
steiner, in Zwetschgen (2vco Ztr . vrennzwetschgen) ferner tu ver¬
schiedenem Obst von Früchtrhandlungen etc. im In - und Ausland.
Bon Einmachlbst find Mirabellen noch immer am meisten gefragt,
kostenlose « ermittlung zwischen Konsument und Produzent ! Aus¬
kunft über Marktlage und zweckmäßigste Verpackung! Obstpreif«
Stuttgart -Markt am 28 Aug.: Himbeeren 40 Preiselbeere»
28 Johannisbeeren 12—18 Mirabellen 18—22  Pflaume»
6 —10 Zwetschgen 1L—18 ^b, (vühler frühe Reineclau¬
den 13 - 16 Pfirsiche 28- 40 Aprikosen 20- 30 « epfel
10—18 (« lixander IS Celltni 16 ^ t), Birne « 7—28
(GriShirtle 16—18 LlappS Liebling 18—20 Orunbirn 10
Mark), Heidelbeeren 16 Zufuhr sehr stark, Verkauf lebhaft.

Bernhanf »« OA . Stuttgart , 28. Aug. Borgestern wurde»
200 St . Filderkraut zenterweise, pro Ztr . zu 4 ^ e, nach auSwärtS
versandt.

r Ulm , LS. » ug. Dem gestrigen Schweinemarkt waren 360
Milschwetne und 10 Läufer zugeführt. Erster« kosteten 22—29
letztere bO—8b -0._

» «»» »rttge » ode»f»«e.
MUH. Stephan , Schmied Bieselsberg ; Hetnr. Finster, Mitbürger-

Meister, 84 I .» Langenalb ; Btnzenz Haar . Hopfen Händler, 67 I.
Oberndorf ; Bertha Kltngrr , geb. Kaiser, Welzheim.

Ltterorisches.
Die Photographie von W. Zimmermann . Da» Buch

behandelt in kurzen Zügen die theoretischen uud praktischen Grund¬
lagen der Photographie und bildet ein Lehrbuch bester Art . ED
möchte besonders >or dem verständnislosen nnd teuren Knipsrngbe-
wahren, daS so vielen sehr bald die Lust und den Mut zur Weiter¬
arbeit raubt , da die erwarteten Erfolge auSblriben. Durch di«
populäre Fassung eignet sich dal Buch, daS nur 1.80 kostet,
ganz besonder- für den Anfänger tn der Photographie.

Vorrätig tn der S . W Zaifer ' schen Buchhandlung.

Wittrrsxgloorstersa - e. DituStag de« 31. A»ß.
Meist bewölkt. ReqenfM,. mäßkq köbl.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaifer 'schen
s Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Bekanntmachung.
Die K. Post, mrd reltgraphksoerwaltuug beabstchtigt. eutlang dir

Staatsstraße Calw Bahnhof Tei »ach—Wildderg eia Fer»sprech-
gefläugp, rrstelleu.

Der Plan ist tu Gemäßheit de, § 7 des Telegrapheu.« ege.» tsetz',
»am 18. Dqember 1899 bei de« K. Pastamt Wildberg auf die Dauer
»ou 4 Wochen öffeutlich auSgelegt.

Tüdi »ge», de« 28. August 1909.

_ K. Telegrapheuiuspektiou.
N «golv.

Inmilli - k - MAch.
Nächste« Sonntag, »e« S. Sept.
I»-It die

HM ' I . und H . Kompanie 'Mg
M urbuu, aus.

Aotrete« präzi - « orgea - V Uhr iu voller Ausrüstung beim
«agaziu in der Burgstraße. Das Kommando.

gesetzllcb gescdützt , geniesten seit mekr als
20 ^avren den Nuf, bester Ersatz kür Obst-
inostzusein , da sie das baltbarste und bs-
kömmlicbste käausgetränke kMoltl ergeben.
In den meisten einscdlägigen Lescbästen vorrätig

in Portionen su IS0 und so Liter.
— Pas Elter stellt sicb auk S Pfennig . —

lausende von SamNien , Sutsvsrrvalt-
ungen , 6aus - unv Lanvvoirtscvakts-
vstrlebsn aller 6rt , spreibsn sick alljäkrlick,
bückst vesrlevlgt über das vorzügllcbs
SstrSnks aus . Segen minderwertige Nacbobm-

ungen sckützt Name und Scdutzmarke.
töugo Sckraver vorm.Julius Sürrodsr

Seuerdack-Stuttgart.

Depot t» Nagold bei Hch.
«lleustei, Chr . Bnrkhardt,
bachA»h. G «tel«»st.

»a «h, G . Mied « chwarz,
BhwsmN «, . Kehler , Hali

ter« ^

Nagold.

(ilkiZt. ÄAMMSst«. Lcdl-rrer,
e«pfikhlt sei»« felststgefertiGtru

>V F« ^ llvu«8t«r LonstraktLou,
MVLm » « I » v vo » 18 L» » rL » » ,

tragbare

iu Hväsr <̂rö88v,
»LI « 8 » rt «» » «» «

SekLN
naoli äkL ükuesten Noäkllkn.
Eiue» gebra «chte«

UMsMuZM Xocdojen,
i» der »röche heizbar.

1 Hopewell-Ofeu
j« it «ufsatz, im Zi« « er heizbar und

2 gebrauchte Herde, »äußern Mt«««^ -».

6n1sv«r-
»trassaLI

RviellsbLLk-Oirokonto. tVürlt. ^ otsobsukOirokovto.

MMnmg rNer däuimssrigeu gesckäfte.untl v «rlr »vtt von »1I«r
t»Sr««»xLi»x1x«r LLsktsi ».

Lr81ki»i»i»L I»»r. » «t tduui,u.  provi ^lon^kr^ik
^uuntii »» von VepositanxslLvr init
LIi»LV»m»r von tlonpout, , I>ivl,Ieii,s«»»^I»«iuen,

» » «, «Uel»o»»lvlu«e«
^uN »«^ »t»rnur u. V«rv »ltnnx vtk. u. xenvLI»»».
V«rmletui »x vor» 8«I»r »mLikLelL«ri» _ B

Leäinxm>x«n sinck»n msiner Lsss« srdältliost. "WW

„Iriedrich Withetm"
Preußische Lebens- und Garautie-
BerfichernugS-AKien-Gesellschaft

z« Berlin.
Die auf deu Namcu Christi ««

Elifadelhe Ne«« geb. Kummer
i« Jsel - Ha«seu lautende Police-
bücher Nr. 1066 323 uud 1986 794
stud nach Anzeige der Versicherten
tu Verlust gerate». Die, wird mit
de« Bemerken bekannt ge« acht, daß
falls eiu Berechtixter fich nicht meldet,
die geuauuteu PolicebScher für

kraftlos
erklärt uud a» Stelle derselben zwei
neue Bücher auSgesertigt werde«.

Berlin , deu 28. August 1909.
Dt « Direktio ».

Nagold.
FrtschZeingetrofferr:
fst. neue holl.

SillchmU
b t

Institut Boltz
Ji « «««» i. Thür.

Uchnell. sicher. Pr . frei.
SttmauuSweiler

Stal . Altrusteiff.

Eiu jüngerer, tüchtiger Gipser
kann für daurrude Arbeit sofort
eiutreteu bet

Friedrich Rockeubauch,
Gipfermeister.
Nte»tli «>e«.

Bäckerlehrling-
Gesuch.

Eiu ordentlicher junger Reusch,
welcher die Bäckerei erlernen will,
findet eine Lehrstelle bei

Wilh . Nech,
_Brot - und Feiubäckerei.

Dienstmädchengesucht.
Rach Psorzhei « wird eiu

ordrstlicheS, fleißiges Dieustmädcheu
mit Familieuauschluß, nicht unter
17 Jahren, auf 1. Oktober oder
früher gesucht.

Zu erfragen in Pforzheim
bet « «rsier, Weiherstr. Nr. 31,
Bäckerei.

Suche für 1. Oktober eiu ehrliches,
fleißiges

für Küche»ud Haushalt.
Frau Kaufmann Tcharvf,

Bad Liedeuzell.

Ltatt Ls.rtsil.

k ' rieärick Llsinbub

ZesenfelS

Verlobte

MgU8t 1909.

6stzer>
^ZtzeNZsÖi' UN^
Zgupedilülmtzeto

Vertreter: î. Käserei«ud Weiahandluug.

X « m «
unS einrige, virklick volllcommene LSrung Ser Lörckerfrage

äureb äsu
— -

LSsvdblovk
mrä

Weal-

v lk i? » mlä V 8 8 91.

^öesie Aequemiicllkeit,Guftcickeii«.5ruderlreii.
Os» dislisr so mlaElörlieli i)os.rtzsitste Oösoksrxrodlsiü isk

äureti äsn in vinsr ram vrsts » Hai alls io
östrklvdt koiilmsiläsLk'klklorsv Alslodvrsvsiss irsräeksielitiAöirllsr
^.rt ßslöst voräso.

all « ZlÜI»«» I»«t «I«8 86l »vv1«tv» 8, Lil »8p«I»» V» 8
«mä «elrvlsi 'ixvi » ^ krsiar -vn » ävr ÖILttvr dstt sill Liläs.

Ls livAt also io. Ii »terv88v , sied äsu vvix
k «1tv» ü«» vl. «1vx«» e ,,IeR« » L" -I «v8vla ««
Lllsasedaüvii.

^asssräsiil ist äivsvr Oösekor aus vvrnivksltvm Ltsdldlvvll,
Kat sin vlogLlltss Busssdsll miä ist lviedt tsäsrnä.

^UeiLvsrkkiik kür Xnxolä mrä IIwAtzdunK:
«. A . Lsiser'r»-

Juck- UNS 5cäreldmslerisIlenIisnS1ungftsgolö ._

M », Drude, freidurz
»fferiere:

I» Zprnircde

rraukvu

fnuk» jeS.^äkurläüo»
zrnutleri uäturreine,

feinste Virre,
—biUißrte kreise—
frukreiti>e Lieferuu,.

Soebeu ist erschienen:
HV» rttv » »ii»« rUl8vlL « 8

Rvaliv»dueü)
bearbeitet auf « ruud des Lehrplans

der Württemb. » olk,schulen.
HerauSgegebeu vo«

Värtt. evrug.
lekreruuterstütruugrverelu.

Kvoße Ausg . geb. L.S0
Kleine Ausg.  geb . L
Zu Bestell««geu nupfiehU sich die

Lt. HV. L »,8»r '»ed« Lrieiid.

- Nest«, Liiiä,ill »kr«»L»» itt »I »

IW » nvu hilinl isüsn
I « it » echtrl'S « «l« tak.» a»fetf«
» >e» asch«n« Ttoff jede» VeweSe-,
» vorrätig in Pak. )« t» ». S» Pfg. Sri
8 Artedr . « chmitz, Nagold. »

«elWiie Wen
zu gauz billigen Preisen unter Garan¬
tie empfiehlt « . Klüger , Uhrm.
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